
  

 
 

Partner in der Region - 
für die Region 

 

Strukturförderung 
im ländlichen Raum 
 
Informationen für  
private Antragsteller 

     Amt für regionale Landesentwicklung  
               Weser-Ems 

Geschäftsstelle Aurich 
Oldersumer Straße 48         
26603 Aurich 

 
Carina Schoone 
Telefon: 04941 176-206 
E-Mail: carina.schoone@arl-we.niedersachsen.de 
Website: www.arl-we.niedersachsen.de 

Sie überlegen sich eine  
passende Maßnahme. 

 

Die Umsetzungsbegleitung  
(beauftragt durch die Kommune)  

berät Sie kostenlos vor Ort. 

 

Sie holen Kostenvoranschläge ein. 

 

Sie füllen den Antrag aus  
und reichen ihn ein. 

 

Das Amt für regionale Landesentwicklung  
Weser-Ems 

bewertet die Anträge nach einem Punktesystem  
und stellt nach positiver Bewertung  

einen Förderbescheid aus.  

Vorher dürfen keine Aufträge erteilt werden. 

 
 

Nach Erhalt des Zuwendungsbescheides führen  
Sie die Maßnahme aus. 

 
Das Amt für regionale Landesentwicklung  

Weser-Ems prüft die Abrechnung und zahlt die  
Förderung aus. 

Dorfentwicklung: 
für Private 35 Prozent + 5 Prozent Bonus für 
REK  
für gemeinnützige Vereine 65 Prozent  
+ 10 Prozent Bonus für REK  
 

Basisdienstleistungseinrichtungen: 
für Private 45 Prozent + 10 Prozent Bonus für 
REK  
für gemeinnützige Vereine 65 Prozent  
+ 10 Prozent Bonus für REK  
 

Kleinstunternehmen: 
für eigenständige Kleinstunternehmen 
45 Prozent + 10 Prozent Bonus für REK 
 

Die Umsatzsteuer wird nicht gefördert. Die 
Höchstfördersummen liegen zwischen 50.000 € 
und 500.000 €. Der Mindestzuschuss beträgt 
2.500 €.  
 

Amt für regionale Landesentwicklung  
Weser-Ems 

Fördersätze  

Ansprechpartner 

Was ist zu tun? 

Antragsstichtag 30.09. jeden Jahres  



 Dorfentwicklung 

 die Gestaltung von dörflichen Plätzen, Wegen 
und Straßen nebst zugehöriger Seitenbereiche 
sowie Freiflächen und Ortsränder einschließlich 
ihrer Ausstattung und dorfgerechter Eingrü-
nung sowie die Verbesserung innerörtlicher 
Verkehrsverhältnisse 

 die Schaffung, die Erhaltung und der Ausbau 
von dorfgemäßen Gemeinschaftseinrichtun-
gen, Mehrfunktionshäusern sowie von Räumen 
zur gemeinschaftlichen Nutzung und Co-Wor-
king Spaces einschließlich der jeweiligen ge-
stalterischen Anpassung an das Ortsbild 

 die Erhaltung und die Gestaltung von ortsbild-
prägender oder landschaftstypischer Bausub-
stanz sowie deren Umgestaltung hin zu einem 
ortsbildprägenden oder landschaftstypischen 
Erscheinungsbild einschließlich der dazugehö-
rigen Hof-, Garten und Grünflächen 

 die Umnutzung der Bausubstanz land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe sowie die Umnut-
zung ortsbildprägender oder landschaftstypi-
scher Bausubstanz unter gestalterischer An-
passung an das Ortsbild 

 die Revitalisierung (Innenausbau) ungenutzter 
und leerstehender, ortsbildprägender oder 
landschaftstypischer Bausubstanz unter gestal-
terischer Anpassung an das Ortsbild 

 die Schaffung, die Erhaltung, die Verbesserung 
und der Ausbau von Freizeit- und Naherho-
lungseinrichtungen einschließlich Sportstätten 
der örtlichen Bevölkerung 

 

 die nachhaltige Entwicklung des ländli-
chen Raumes sichern 

 Impulse für eine zukunftsorientierte Ent-
wicklung des Dorfes geben 

 Dörfer als Wohn-, Sozial- und Kultur-
raum bewahren 

 typische Landschafts- und Ortsbilder 
entwickeln und bewahren 

 die Grundversorgung durch entspre-
chende Einrichtungen und Kleinstunter-
nehmen sichern 

 den Fremdenverkehr fördern 

Basisdienstleistungen 

Die Schaffung, Sicherung, Verbesserung und Aus-
dehnung von Einrichtungen der Grundversorgung 
für die ländliche Bevölkerung durch den Kauf sowie 
Investitionen in stationäre und mobile Einrichtun-
gen für lokale Basisdienstleistungen. Dazu zählen 
z. B.: 

 Nah-/Grundversorgungseinrichtungen wie 
Dorf-/Nachbarschaftsläden, kleine Dienstleis-
tungs- und Versorgungszentren mit Einzelhan-
del, Post, Bank 

 betreutes Wohnen 

 Sozialstationen 

 Jugendtreffs, soziokulturelle Zentren, Sportstät-
ten 

 Dienstleistungen zur Mobilität 
 

Kleinstunternehmen 

Die Sicherung, Schaffung, Verbesserung und Aus-
dehnung der Grundversorgung der ländlichen Be-
völkerung; auch unter Umnutzung ungenutzter 
Bausubstanz durch 

 Investitionen in die Errichtung neuer Unterneh-
men bzw. in die Erweiterung vorhandener Un-
ternehmen (Bausubstanz und/oder Maschi-
nen), deren Zweck die Anforderungen an die 
Grundversorgung erfüllt 

 Diversifizierung vorhandener Unternehmen 
(Bausubstanz und/oder Maschinen) in Produk-
tion oder Dienstleistungen, die die Anforderun-
gen an die Grundversorgung erfüllen 

 

Dorfentwicklung soll… 

Was wird gefördert? 


